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Offene Wissensressourcen für 
den öffentlichen Sektor, ÖWR 

Das Projekt „ÖWR – Offene Wissensressourcen im öffentlichen Sektor“ zielt darauf 
ab, das Thema offene Wissensressourcen (OER – Open Educational Resources) 
gegenüber einer weiteren Zielgruppe – nämlich der öffentlichen Verwaltung in 
Deutschland – sichtbar zu machen (Sensibilisierung) und praktische Hilfestellung 
zur Implementierung durch Schulungen und Workshops zu leisten.

Abbildung 1: Teammitglieder
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Projektinformationen
Das Projekt baut auf Erfahrungen in einem europäischen Projekt mit öffentlichen Verwaltun-
gen auf. Im Projekt EAGLE wurden Barrieren identifiziert, die öffentliche Verwaltungen von 
der OER-Nutzung abhalten. Diese beziehen sich etwa auf Technik (IT-Kenntnisse, Verfügbar-
keit der Infrastruktur), Recht (Lizenzen, Frage der Legalität), Standards, Qualitätssicherung, 
didaktische Fähigkeiten und Kultur (Stoffregen, Pawlowski & Pirkkalainen, 2015; Stoffregen, 
Pawlowski, Ras, Šcepanovic & Žugic Dragica, 2016; Stoffregen, 2017, 17 ff.). Diese Barrieren zeig-
ten sich auch im Projekt ÖWR. Es zeigte sich zudem, dass viele Abteilungen und Verwaltungen 
vor ähnlichen Herausforderungen stehen. Die Zusammenarbeit zwischen den Verwaltungen, 
sogar zwischen einzelnen Abteilungen, gestaltet sich nach wie vor schwierig. Lernen und Wei-
terbildung am Arbeitsplatz ist kaum möglich oder gar nicht erst vorgesehen. In Bezug auf die 
Umsetzung innovativer Ideen mangelt es meist an strategischer Unterstützung und an kla-
ren Kommunikationsstrategien. Auch Wissen über (offene) Lizenzen ist meist nicht gegeben.

An dieser Stelle setzt das Projekt ÖWR an. Es wurden verschiedene Maßnahmen zur Unter-
stützung entwickelt:
1. Kompetenzrahmen: Es wurden empirisch Kompetenzen auf verschiedenen Niveaus 

definiert, die als Basis für Schulungsmaßnahmen dienen.
2. Infrastruktur: Es wurde eine Infrastruktur bereitgestellt, die es Verwaltungen ermöglicht, 

OER zu nutzen, zu erstellen und in ihre eigene Infrastruktur zu integrieren.
3. Schulungsmaßnahmen: Es wurden verschiedene Schulungen und Formate entworfen, 

um von Sensibilisierung bis zum Expertenniveau zu schulen.
4. Roadmapping: Basierend auf den Erfahrungen wurde eine Roadmap entwickelt, die 

zukünftige Entwicklungen prognostiziert und Empfehlungen für Verwaltungen gibt.
5. Insgesamt hat das Projekt gezeigt, dass OER ein vielversprechendes Konzept für 

Verwaltungen ist, gerade zur Förderung der Kollaboration innerhalb und außerhalb 
einzelner Verwaltungen. OER können insbesondere in Kombination mit den Trends Open 
Government und Open Data sinnvoll genutzt werden.



241

OER-Info | Offene Wissensressourcen für den öffentlichen Sektor, ÖWR 

Zielgruppen 
Das Projekt ÖWR richtet sich in erster Linie an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in öffent-
lichen Verwaltungen tätig sind und auch auf der operationalen Ebene mit Wissensressour-
cen zu tun haben (diese also erstellen und pflegen bzw. aufbereiten), sowie an Ausbilderinnen 
und Ausbilder für öffentliche Verwaltungen, an Trainerinnen und Trainer und Dozentinnen und 
Dozenten an Verwaltungshochschulen und -akademien.

Des Weiteren wurden auch Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und andere, die vom 
Konzept OER überzeugt sind, dafür gewonnen, außerdem wurden Schulen in Betracht gezo-
gen. Gerade im öffentlichen Sektor wurden noch viele bisher ungenutzte Potenziale identifi-
ziert. Diese Zielgruppe wurde als besonders hilfreich herausgefiltert, um strategische Ansätze 
für den Einsatz und die Verstetigung von OER in Verwaltungen voranzutreiben und die Organi-
sationen für das Thema aufzuschließen.

Zielsetzung des Projekts 
Ziel des Projekts war es, Akteurinnen und Akteure in öffentlichen Verwaltungen für OER zu 
sensibilisieren und zu qualifizieren, Potenziale von OER für die öffentliche Verwaltung zu iden-
tifizieren und auszuschöpfen und schließlich bei Bedarf die dafür notwendigen Kompeten-
zen zu vermitteln. Insbesondere das Beseitigen von Unsicherheiten und das Ermöglichen eines 
positiven Erfahrungsaustausches standen im Projekt im Mittelpunkt. Mit Blick auf die Poten-
ziale von OER und der aktuellen Bedarfssituation öffentlicher Verwaltungen zielt das Projekt 
darauf ab, eine umfassende OER-Einführung und Kompetenzentwicklung zu entwicklen und 
zu erproben. Konkret leiten wir folgende Zielstellungen ab:

 ‒ Entwicklung von Kompetenzen zur Nutzung und Anpassung von OER in öffentlichen 
Verwaltungen

 ‒ Analyse der Kompetenz- und Themenbedarfe in öffentlichen Verwaltungen
 ‒ Aufbau eines unterstützenden Netzwerks von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
 ‒ Entwicklung eines Vorgehensmodells zum Finden und Anpassen sowie entsprechender 

Empfehlungen als Basis für ein Ausbildungsmodell von Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren

 ‒ Bereitstellung der Zugänge zu bzw. Anpassung von Infrastrukturen für beteiligte 
Partnerinnen und Partner
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Abbildung 2: Kategorien 
und Kompetenzen im 
Kompetenzrahmen

Abbildung 3: Beispiel 
ÖWR Moodle Kurse
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 ‒ Entwicklung und Bereitstellung von Geschäftsmodellen für öffentliche Verwaltungen 
sowie entsprechenden Verbindungen zu Wissensmanagement

 ‒ Erprobung der Modelle anhand ausgewählter Themen
 ‒ Identifikation und Publikation guter Praxis und darauf aufbauend Bereitstellung von 

Leitfäden

Ergebnisse 
Im Projekt wurden gemäß der Zielsetzung vielfältige Ergebnisse erzielt, um öffentliche Ver-
waltungen zu unterstützen (Raffl, Moebs & Pawlowski, 2018). Diese werden im Folgenden kurz 
zusammengefasst.

Sensibilisierung
Um Interesse zu wecken und grundsätzliches Verständnis zu vermitteln, muss die Zielgruppe 
im ersten Schritt auf das Thema aufmerksam gemacht werden bzw. sensibilisiert werden. Um 
nachhaltig vorzugehen, wurde eine Literaturrecherche zu den Themen Sensibilisierung und 
Sensibilisierungsstrategien durchgeführt. Verschiedene Vorgehensweisen wurden abgewo-
gen und eine Strategie nach Nielsen und Kepinski (2014) ausgearbeitet. Dafür wurden soge-
nannte Sensibilisierungsanker entwickelt, die in den digitalen Kontaktaufnahmen, den digi-
talen Medien der Projektpartnerinnen und -partner sowie in Workshops immer wieder 
eingesetzt wurden.

Mithilfe dieser Sensibilisierungsanker wurde eine Sensibilisierungsstrategie erstellt, welche 
in die Kommunikation mit der Zielgruppe eingebunden wurde. Unterstützt wurde diese Stra-
tegie durch verschiedene Materialien, die im Rahmen des Projekts erstellt wurden. Dazu gehö-
ren Flyer, Newsletter, Poster, aber auch Beiträge in Social-Media-Kanälen wie Twitter oder Xing.

Insgesamt konnten durch die Sensibilisierungsmaßnahmen bereits mehr als 18 Workshops 
für Verwaltungen, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und Netzwerkerinnen und Netz-
werker mit insgesamt über 170 Personen auf das Thema OER in der öffentlichen Verwaltung 
aufmerksam gemacht werden.



244

OER-Info | Offene Wissensressourcen für den öffentlichen Sektor, ÖWR 

Anforderungsanalyse der Kompetenz- und Themenbedarfe in öffentlichen Verwaltungen
In der öffentlichen Verwaltung wurden nicht zuletzt durch die umfangreichen Sensibilisie-
rungsmaßnahmen ein großes Interesse für das Thema offene Wissensressourcen geweckt. 
Daher galt es, ein Verständnis dafür zu entwickeln, welche Themen und Herausforderungen 
im Verwaltungsalltag zu bewältigen sind. Hierzu konnten bereits in vorherigen Workshops – 
im Rahmen des EAGLE Projekts – einige Anforderungen zur Nutzung offener Wissensressour-
cen in der öffentlichen Verwaltung erarbeitet werden. Diese wurden in einem Kompetenz-
rahmen zusammengefasst, der im Projekt ÖWR an die Bedürfnisse deutscher Verwaltungen 
angepasst werden soll.

Im Projekt ÖWR wurde dazu ein qualitativer Ansatz der Anforderungsermittlung gewählt. 
Die Methoden umfassen Fokusgruppen und semi-strukturierte Interviews, die in Workshops 
durchgeführt werden. Durch die Diskussionen wurde das Feld im Dialog besser erkundet und 
das Engagement der teilnehmenden Stakeholder bewirkt. Darüber hinaus wurde eine einge-
hende OER-Recherche durchgeführt. Um unser Wissen über verwaltungsrelevante Plattfor-
men und passende OERs zur Adaption auf dem neuesten Stand halten, wurde zusätzlich eine 
eingehende Onlinerecherche durchgeführt. Diese richtete sich (auch) nach relevanten The-
men, die in Workshops durch Teilnehmerinnen und Teilnehmer benannt wurden.

Die Ergebnisse der Anforderungserhebungen wurden qualitativ analysiert. Der erweiterte 
Kompetenzrahmen umfasst insgesamt fünf Kategorien mit insgesamt 36 Kompetenzen und 
wurde hinsichtlich Vollständigkeit, Verständlichkeit und Genauigkeit durch Expertenbefra-
gungen validiert. Anwendungsmöglichkeiten des Kompetenzrahmens sind die Messung von 
Kompetenzen, die gezielte Ableitung von Schulungsmaßnahmen sowie die Evaluation der 
Kompetenzentwicklung.
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Qualifizierungsmaßnahmen und Workshops
Mithilfe der Anforderungsanalyse sowie des Kompetenzrahmens konnten spezifische Quali-
fizierungsmaßnahmen geplant und durchgeführt werden. Hierzu wurden Workshops als 
Blended-Learning-Konzept etabliert, die neben dem Wissenstransfer und der Diskussion im 
Face-to-Face-Kontakt auch Onlinematerialien auf der Plattform Moodle enthalten. Zu den 
Hauptinhalten der Workshops zählten die themenspezifische Vermittlung von OER, z. B. für 
den Einsatz im Bereich Wissensmanagement oder für die Schulung von Anwendungsprogram-
men wie Excel.

Unterstützt wurden die Workshop-Maßnahmen durch die technische Infrastruktur des 
Projekts, im Wesentlichen durch die Moodle Plattform mit der Erweiterung des Autoren-
tools H5P. Diese Plattform wurde genutzt, um bereits vorhandene OER für die Workshop-
Teil nehmerinnen und -Teilnehmer anzupassen und zur Verfügung zu stellen. Sofern keine 
geeigneten Inhalte verfügbar waren, wurden neue Inhalte erstellt und wiederum als OER frei-
gegeben. Neben der Bereitstellung von Materialien durch die Workshop-Leiterinnen und -Lei-
ter konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch in der Erstellung eigener Inhalte auf der 
Moodle Plattform geschult werden. Kompetenzen wie multimediale Materialerstellung oder 
digitale Recherche wurden hierdurch gefördert.
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Aufbau eines unterstützenden Netzwerks von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
Ein wichtiger Aspekt im Rahmen von Projekten mit Pilotwirkung ist der Aufbau eines Netz-
werks von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und die Nutzung von Synergien mit beste-
henden Netzwerken. Vor diesem Hintergrund wurde zunächst eine Netzwerkstrategie erarbei-
tet, die verschiedene Niveaus von Partnerschaften und entsprechende Vereinbarungen enthält. 
Adressiert wurden diese Netzwerkstrategien an Multiplikatoren-Institutionen und -Verwaltun-
gen, die als Ganzes oder teilweise an Workshops beteiligt waren sowie an Netzwerk-Institutio-
nen, die ÖWR-Termine und -Einladungen teilen und in ihren Netzwerken verbreiten.

Im Rahmen des Projekts wurden unterschiedliche Kanäle identifiziert. Ziel war es dabei, 
ÖWR-Stakeholder mithilfe themenbezogener Diskussionen (auch in den Sozialen Medien) zu 
erreichen und diese so zur Partizipation einzuladen. Langfristig streben wir hiermit einen ver-
stetigten Kontakt an, einerseits zur interessierten Zielgruppe und andererseits auch innerhalb 
der Gruppe der Interessierten. In Anbetracht der überwältigenden Fülle an Netzwerkmöglich-
keiten musste eine sorgfältige Auswahl getroffen werden. Letztendlich wurde eine Medien-
mix-Strategie als bestmögliche Lösungsoption gesehen, um möglichst viele Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren zu erreichen.

Zu den genutzten Social-Media-Kanälen gehören Facebook, Twitter, Xing und LinkedIn. 
Mehr als 40 Followerinnen und Follower bei Twitter und bisher knapp 1000 Views der Xing-
Beiträge zeugen an dieser Stelle von einem positiven Fortschritt im Rahmen der Sensibili-
sierung und Vernetzung durch ÖWR. Die weitere Kontaktaufnahme erfolgt zusätzlich durch 
Informationsmaterialien wie Flyer, Poster oder Präsentationen. Der direkte Kontakt zu Verwal-
tungen erfolgte per E-Mail und Newsletter. Weitere Möglichkeiten für den OER-spezifischen 
Austausch ermöglichen die Moodle- und die Jointly-Plattform.
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Zusammengefasst entstanden verschiedene Produkte, die im Rahmen der Roadmapping-
Strategie weiterverfolgt werden:
1. OER-Sammlung 

Hierbei handelt es sich um die Identifikation von über 500 existierenden offenen 
Wissensressourcen mit Bezug zu Themen der öffentlichen Verwaltung (finale Version 
demnächst auf der Jointly-Plattform abrufbar) (ÖWR Projekt 2018).

2. ÖWR-Kompetenzrahmen 
Der ÖWR-Kompetenzrahmen baut auf verschiedene andere Kompetenzrahmen auf, 
erweitert diese und setzt einen Schwerpunkt auf die Zielgruppe der öffentlichen 
Verwaltung (Voß et al. 2018).

3. ÖWR-OER 
Im Rahmen des Projekts entstanden eine Reihe von Inhalten, die insbesondere in der 
Vorbereitung auf Workshops und Schulungen, teilweise auch währenddessen und im 
Nachgang, entstanden sind und im ÖWR-Repositorium auf Moodle (https://oewr.projekt.
dhbw-heidenheim.de) erstellt und / oder hinterlegt wurden.

4. Trainings 
Hierbei entstanden umfangreiche Materialien im Zuge durchgeführter Workshops, 
Vorträge und Impulse.

5. Strategie 
Mit Blick auf die Entwicklung eines ÖWR-Netzwerks entstand eine entsprechende 
Netzwerkstrategie. Weitere Schritte einer allgemeinen Strategie stellt das vorliegende 
Dokument vor, insbesondere die nun folgenden Abschnitte zu den Lessons learned und 
dem Roadmapping, welche die Verstetigung dieser Ergebnisse sowie deren (mögliche) 
Fortsetzung beschreiben.

https://oewr.projekt.dhbw-heidenheim.de/
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Lessons learned 
Die Erfahrungen des Projekts wurden in Form von Empfehlungen für Verwaltungen aufberei-
tet, die wir im Folgenden kurz darstellen.

Empfehlungen an die Organisationsführung
 ‒ Gesamtstrategie: Entwicklung einer integrierten Strategie zu offenen Ansätzen
 ‒ Positionierung: klare Positionierung von OER innerhalb der integrierten Strategie
 ‒ Kommunikationsregeln: klare, verbindliche Kommunikationsregeln und -prozesse
 ‒ Entwicklung einer Kultur der Offenheit
 ‒ Entwicklung verbindlicher Prozesse: für die Umsetzung einer OER-Maßnahme, die 

eine einfache Entwicklung, Adaption und Nutzung von OER am Arbeitsplatz auf 
Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiter-Ebene regelt

 ‒ Investitionsbereitschaft: Allokation eines Budgets für die Koordination und Organisation 
zur Einführung von OER in die Organisation

 ‒ Vorbilder: Die Organisationsführung verfügt über eine Vorbildfunktion und beteiligt sich 
aktiv an der Entwicklung von OER-Maßnahmen und unterstützt diese.

 ‒ Wertschätzung und Anerkennung von Aktivitäten im OER-Zusammenhang: Entwicklung 
eines lernfreundlichen, fehlertoleranten Betriebsklimas, in dem Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gegenüber klar kommuniziert wird, dass die Nutzung, Erstellung und 
Teilung von OER einen wichtigen Stellenwert einnimmt

 ‒ Transparenz: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie interessierte Akteurinnen und 
Akteure in der Organisation werden laufend über die Entwicklung und den aktuellen 
Stand der OER-Maßnahmen informiert.

 ‒ Zeitliche Ressourcen: für die Nutzung, Erstellung und Adaption von OER wie auch für die 
Inanspruchnahme des Qualifikationserwerbs und zum Transfer des Erlernten in die Praxis
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Empfehlungen in Bezug auf Strukturen der Organisation
Bezüglich der Strukturen der Organisation werden nachstehende Empfehlungen ausgespro-
chen. Hierfür bedarf es:

 ‒ Einbettung in Gesamtstrategie: OER als Teil eines organisationalen Lern- und 
Weiterbildungskonzeptes verankern

 ‒ IT-Infrastruktur: OER-Maßnahmen in die Gesamt-IT-Strategie der Organisation einbetten
 ‒ Prozesse: OER-Maßnahmen in bestehende Prozesse integrieren; mitunter müssen 

bestehende Prozesse angepasst werden, um mit OER-Maßnahmen kompatibel zu sein
 ‒ Ressourcen: ( jährliches) Budget für Weiterbildungsmaßnahmen, technische Infrastruktur, 

Anpassung von Prozessen etc.
 ‒ Zuständigkeit: klare Aufgabenzuweisungen, die Verantwortlichkeiten und 

Ansprechpersonen für Redaktionsprozesse und das Qualifikationsmanagement regeln
 ‒ Räumliche Infrastruktur: geeignete Räumlichkeiten an einem gut zu erreichenden 

Standort oder (bevorzugt) die Möglichkeit, OER direkt am Arbeitsplatz zu erstellen
 ‒ Weiterbildungskonzept: laufende Möglichkeit, sich für grundlegende 

Digitalisierungskenntnisse weiterbilden zu können

Empfehlungen für die technische Infrastruktur, Autorinnen- und Autorensysteme und 
Werkzeuge

 ‒ Auf Bestehendes aufbauen: Wenn es verwaltungsintern bereits ein funktionierendes, 
erweiterbares Portal gibt, kann dies modular ergänzt werden (sofern offene Schnittstellen 
vorhanden sind).

 ‒ Voraussetzung: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter benötigen einen freien Zugang zum 
Internet am Arbeitsplatz.

 ‒ Zugang: Eine Anbindung an / Schnittstelle zu einem Repositorium / Lernmanagement- /
Wissensmanagementsystem (z. B. Jointly, SharePoint, Moodle) muss gegeben sein.

 ‒ Werkzeuge: Autorinnen- und Autorensystemen zur Anpassung und Erstellung von OER, 
z. B. H5P, müssen bereitgestellt werden

 ‒ Mehr als Dokumentenmanagement: Bei der Einführung einer neuen Intranet- /
Portallösung müssen modulare interaktive, kooperative Software-Werkzeuge mitgedacht 
und in das Gesamtkonzept integriert werden.
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 ‒ Die Nutzerinnen und Nutzer mitnehmen: Bei Implementierung einer neuen technischen 
Intranet- / Portallösung sollten die künftigen Nutzerinnen und Nutzer von Anfang an (ab 
Anforderungsanalyse) miteinbezogen werden. Grundlegende IT-Kenntnisse dürfen nicht 
vorausgesetzt werden, sondern müssen kontinuierlich geschult werden.

 ‒ Über den Tellerrand schauen: Bei einer OER-Maßnahme sollte eine 
verwaltungsübergreifende Zusammenarbeit angestrebt und im Konzept bereits 
mitgedacht werden.

 ‒ Bereitstellung eines Rechte- und Publikationskonzeptes: Von Anfang an muss geklärt 
sein, welche Inhalte a) innerhalb einer Behörde, b) behördenübergreifend und c) 
öffentlich geteilt werden können.

 ‒ Lizenz: Eine erfolgreiche OER-Maßnahme klärt, welche (offenen) Lizenzen verwendet 
werden sollen (z. B. Creative Commons-Lizenzsystem, Datenlizenz Deutschland, Open 
Data Commons). 

 ‒ Alternativen: Es sollte keine Lock-in-Situation für bestimmte Systeme entstehen; hier 
sind modulare Systeme mit offenen Schnittstellen sinnvoll.

Empfehlungen für die Entwicklung von Netzwerken und Strategien
 ‒ Verbündete finden: Mit Organisationen und Personen, die sich mit ähnlichen 

Herausforderungen beschäftigen und ähnliche Interessen verfolgen, 
zusammenarbeiten (etwa im Bereich der Open Government- und Open Data-Initiativen, 
Verwaltungsmodernisierung, Verwaltungsvereinfachung, im Wissenstransfer und 
-management, in den Personal- und IT-Abteilungen etc.).

 ‒ Gemeinsame Initiativen anstreben
 ‒ Kooperative Gesamtstrategie: Zur Erreichung wichtiger Kooperationsziele das Thema OER 

in eine größere Gesamtstrategie (über die eigene Organisation hinaus) einbetten
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Empfehlungen für die Qualität von Inhalten
 ‒ Klare Prozesse: Ein Erstellungs- und Veröffentlichungsprozess innerhalb einer 

Organisation klärt, wer Inhalte erstellen und veröffentlichen darf (z. B. jeder darf sofort 
veröffentlichen, Vorgesetzte überprüfen die Inhalte etc.).

 ‒ Klare Inhalte: Inhalte, die sich für OER eignen, sind festgelegt (z. B.: bestimmte Inhalte 
dürfen von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sofort veröffentlicht werden, 
kritische Inhalte unterliegen einem klar definierten Redaktionsprozess etc.)

 ‒ Expertinnen / Experten: Ernennung von Fachexpertinnen und -experten, die Inhalte 
prüfen. Hierbei ist darauf zu achten, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das nötige 
Vertrauen entgegengebracht werden soll.

 ‒ Eigenverantwortung: Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterschulungen zum 
Thema OER Qualitätssicherung; diese sensibilisieren für das Thema und fördern 
Qualitätsbewusstsein.

 ‒ Der gute Name bürgt für Qualität: Die Namen der Autorinnen und Autoren von OER 
werden entweder direkt genannt oder anonymisiert (z. B. sieben Jahre Erfahrung als 
Leiterin/Leiter des Amtes für Bürgerbeteiligung) (Klärung der Expertise / Hierarchie der 
Autorinnen / Autoren)

 ‒ Bewertung: Ein Rating- / Rankingverfahren gibt Aufschluss über das Know-how der OER-
Autorinnen und -Autoren (bspw. 5-Sterne-Bewertung) oder Community-Bewertungen /
Kommentare)

 ‒ Checklisten: Qualität sichern, z. B. über Kriterienkataloge, die eine Selbstüberprüfung 
ermöglichen bzw. erleichtern (etwa: Ist mein erstellter Inhalt bearbeitbar? Für welche 
Zielgruppen ist der Inhalt geeignet?)

 ‒ Qualitätsprüfung: Ein klar definierter Redaktionsprozess kann vorsehen, dass bestimmte 
Personen / Kolleginnen / Kollegen eine Qualitätsprüfung durchführen.

 ‒ Weisheit der vielen: Bei großen Organisationen ist es denkbar, Inhalte sofort zu 
veröffentlichen, die Community greift korrigierend ein (wie etwa in der Open-Source-
Community oder nach dem Wikipedia-Prinzip).
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Empfehlungen an die Politik und den Projektträger
 ‒ OER und offene Ansätze (Open Data / Open Government etc.) sollten im Rahmen der 

Digitalisierungsaktivitäten der Bundesregierung diskutiert werden.
 ‒ OER sollten integrierter Bestandteil des Wissensmanagements von Projekten zur 

digitalen Verwaltung, der E-Akte und ähnlichen Großprojekten in der Verwaltung werden.
 ‒ Die Erstellung von Trainingsmaterialien für oder von Behörden sollte grundsätzlich unter 

einer freien Lizenz bzw. als OER erfolgen (äquivalent zu Open Access für Publikationen in 
öffentlich geförderten Projekten).

 ‒ Pilotkommunen sollten anfänglich kontinuierlich begleitet werden und Unterstützung 
(etwa in Bezug auf die Erstellung von Trainingseinheiten und Strategieentwicklung) 
erhalten.

 ‒ Projekte sollten über eine längere Projektlaufzeit verfügen, um nicht nur als Impuls zu die-
nen, sondern eine Veränderung im Sinne eines Change Managements bewirken zu können.

 ‒ OER-Projekte waren bisher auf Deutschland beschränkt, stoßen aber auch im Ausland auf 
Interesse; die Internationalisierung von OER bzw. der Projektergebnisse sollte unterstützt 
werden.

 ‒ Der Fokus der geförderten OER-Projekte lag bislang auf dem Bereich der Sensibilisierung. 
Weitere Qualifikation in Bezug auf OER sollte Teil eines neuen Förderprogramms werden, 
um den Einsatz signifikant zu erhöhen.

 ‒ Ein Schwerpunkt der geförderten Projekte sollte auf der wissenschaftlichen Begleitung 
liegen, etwa der Durchführung von Wirksamkeitsanalysen.
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Seite 120:   Abb 2 unter CC0,  

Abb 3 unter CC-BY Toni Gunner,  
Abb 4 unter CC0

Die veröffentlichten Inhalte (Illustrationen, Fotos) stehen – sofern im zugehörigen 
Beitrag bzw. für das Foto / die Illustration nicht explizit anders angegeben – 
unter der CC BY 4.0-Lizenz. Ausgenommen von dieser Lizenz sind geschützte 
Marken- oder Warenzeichen sowie die Logos des BMBF und der Universität 
Hamburg. Das Copyright der Porträt-Bilder liegt bei den Autorinnen und Autoren. 
Die Lizenzbedingungen gelten unabhängig von der Veröffentlichungsform 
(Druckausgabe, Online-Gesamtausgaben, Online-Einzelbeiträge).
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Seite 122:  Illustration unter CC-BY blum design
Seite 146:  Illustration unter CC-BY Hedwig Seipel
Seite 150:  Foto unter CC-BY Hedwig Seipel
Seite 157:  Logo der RWTH AAchen
Seite 164:  LOERSH-Goodies unter CC0
Seite 172:  Abb 8 Claudia Kuttner 
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Abkürzungsverzeichnis
A
AEWB Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung
AG Arbeitsgruppe
ALP Akademie für Lehrerfortbildung Dillingen

B
BDVT  Bundesverbanwd für Training, Beratung und 

Coaching
BIBB Bundesinstitut für Berufsbildung
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung
BSB Behörde für Schule und Berufsbildung Hamburg

C
CC Creative Commons
CIO Chief Information Officer 
CMS Content Management System 

D
DGHD Deutsche Gesellschaft für Hochschuldidaktik
DIE Deutschen Institut für Erwachsenenbildung
DIPF  Deutschen Institut für Internationale Pädago-

gische Forschung
DLR  Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 

(Projektträger OERinfo)
DZLM  Deutsches Zentrum für Lehrerbildung 

Mathematik 

E
EHB Evangelische Hochschule Berlin

F
FAQ Frequently Asked Questions 

G
GMW Gesellschaft für Medien in der Wissenschaft 

H
HBZ Hochschulbibliothekszentrum Nordrhein-Westfalen
HOOU Hamburg Open Online University

K
KHSB Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin

L
LI  Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwick-

lung Hamburg
LISUM  Landesinstitut für Schule und Medien, 

Berlin-Brandenburg
LMS Learning Management System

M
MOOC Massive Open Online Course

N
NRW Nordrhein-Westfalen 
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O
OEP Open Educational Practices
OER  Open Educational Resources (freie 

Bildungsmaterialien) 

P
PDF Portable Document Format

R
RLP Rheinland-Pfalz

S
SIG Special Interest Group

V
VCRLP Virtueller Campus Rheinland-Pfalz

Z
ZLB  Zentrum für Lehre und Beratung, Hochschule 

Hannover 
ZMML Zentrum für Multimedia in der Lehre
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